
Desinfektionsmittel im Sinne des Arzneimittelgesetzes 
 
Bode Chemie: 
 
Sterillium: Wirkstoffe: Propan-2-ol, Propan-1-ol, Mecetroniumetilsulfat. Zusammensetzung: 100 
g Lösung enthalten: Wirkstoffe: Propan-2-ol 45,0 g, Propan-1-ol 30,0 g, Mecetroniumetilsulfat 0,2 
g. Sonstige Bestandteile: Glycerol 85 %, Tetradecan-1-ol, Duftstoffe, Patentblau V 85 %, 
Gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Zur hygienischen und chirurgischen 
Händedesinfektion. Zur Hautdesinfektion vor Injektionen und Punktionen. Gegenanzeigen: Für 
die Desinfektion von Schleimhäuten nicht geeignet. Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder 
offener Wunden anwenden. Überempfindlichkeit (Allergie) gegen einen der Inhaltsstoffe. 
Nebenwirkungen: Gelegentlich kann eine leichte Trockenheit oder Reizung der Haut auftreten. In 
solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. Allergische Reaktionen 
sind selten. Warnhinweise: Sterillium soll nicht bei Neu- und Frühgeborenen angewendet werden. 
Erst nach Auftrocknung elektrische Geräte benutzen. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen 
bringen. Auch nicht in der Nähe von Zündquellen verwenden. Flammpunkt 23 °C, entzündlich. Bei 
bestimmungsgemäßer Verwendung des Präparates ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht 
zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen: 
sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das 
Beseitigen von Zündquellen. Nicht rauchen. Im Brandfall mit Wasser, Löschpulver, Schaum oder 
CO2 löschen. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) 
erfolgen. Pharmazeutischer Unternehmer: BODE Chemie GmbH, Melanchthonstraße 27, 22525 
Hamburg 
 
 
Sterillium classic pure: Wirkstoffe: Propan-2-ol, Propan-1-ol, Mecetroniumetilsulfat. 
Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoffe: Propan-2-ol 45,0 g, Propan-1-ol 30,0 g, 
Mecetroniumetilsulfat 0,2 g. Sonstige Bestandteile: Glycerol 85 %, Tetradecan-1-ol, Gereinigtes 
Wasser. Anwendungsgebiete: Zur hygienischen und chirurgischen Händedesinfektion. Zur 
Hautdesinfektion vor Injektionen und Punktionen. Gegenanzeigen: Für die Desinfektion von 
Schleimhäuten nicht geeignet. Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder offener Wunden 
anwenden. Überempfindlichkeit (Allergie) gegen einen der Wirkstoffe oder der sonstigen 
Bestandteile. Nebenwirkungen: Gelegentlich kann eine leichte Trockenheit oder Reizung der 
Haut auftreten. In solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. 
Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: Sterillium classic pure soll nicht bei Neu- und 
Frühgeborenen angewendet werden. Die Anwendung bei Säuglingen und Kleinkindern soll erst 
nach ärztlicher Rücksprache erfolgen. Ein Kontakt der Lösung mit den Augen muss vermieden 
werden. Wenn die Augen mit der Lösung in Berührung gekommen sind, sind sie bei geöffnetem 
Lidspalt mehrere Minuten mit fließendem Wasser zu spülen. Ein Umfüllen von einem Behältnis in 
ein anderes soll vermieden werden um eine Kontamination der Lösung zu vermeiden. Wenn 
Umfüllen unvermeidbar ist, darf es nur unter aseptischen Bedingungen (z. B. Benutzung von 
sterilen Behältnissen unter Laminar Air Flow) erfolgen. Erst nach Auftrocknung elektrische Geräte 
benutzen. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Auch nicht in der Nähe von Zündquellen 
verwenden. Flammpunkt 23 °C, entzündlich. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des 
Präparates ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des 
Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen: sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, 
Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Nicht 
rauchen. Im Brandfall mit Wasser, Löschpulver, Schaum oder CO2 löschen. Pharmazeutischer 
Unternehmer: BODE Chemie GmbH, Melanchthonstraße 27, 22525 Hamburg 
 
 
Sterillium med: Wirkstoff: Ethanol. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoff: 
Ethanol 99 % 85,0 g, Sonstige Bestandteile: Butan-2-on, 1-Propanol (Ph. Eur.), Tetradecan-1-ol, 
Glycerol 85 %, Gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Zur hygienischen und chirurgischen 
Händedesinfektion. Gegenanzeigen: Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder offener Wunden 
anwenden. Hinweis: Bei Kontakt der Lösung mit den Augen sollten die geöffneten Augen für einige 
Minuten mit fließendem Wasser gewaschen werden. Nicht bei Überempfindlichkeit (Allergie) 
gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile anwenden. Nebenwirkungen: 
Gelegentlich kann eine leichte Trockenheit oder Reizung der Haut auftreten. In solchen Fällen wird 



empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. Allergische Reaktionen sind selten. 
Warnhinweise: Nur äußerlich anwenden. Aufgrund des Gehaltes an Alkohol kann häufige 
Anwendung des Arzneimittels auf der Haut Reizungen oder Entzündungen verursachen. Nicht in 
Kontakt mit offenen Flammen bringen. Von Zündquellen fernhalten – nicht rauchen. Flammpunkt 
nach DIN 51755: ca. 16 °C, leichtentzündlich. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des 
Präparates ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des 
Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen: sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, 
Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Im 
Brandfall mit Wasser, Löschpulver, Schaum oder CO2 löschen. Ein etwaiges Umfüllen darf nur 
unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) erfolgen. Pharmazeutischer Unternehmer: BODE 
Chemie GmbH, Melanchthonstraße 27, 22525 Hamburg 
 
 
Sterillium Virugard: Wirkstoff: Ethanol. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoff: 
Ethanol 99 % 95,0 g. Sonstige Bestandteile: Butan-2-on, Glycerol, Tetradecan-1-ol, Benzin. 
Anwendungsgebiete: Hygienische und chirurgische Händedesinfektion. Gegenanzeigen: Nicht 
auf Schleimhäuten anwenden. Überempfindlichkeit gegen Inhaltsstoffe. Nebenwirkungen: Selten 
treten leichte, diffuse Hautrötungen auf. In solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine 
Hautpflege zu intensivieren. Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: Nicht in Kontakt 
mit offenen Flammen bringen. Nicht in der Nähe von Zündquellen verwenden. Flasche nach 
Gebrauch verschließen. Flammpunkt nach DIN 51755: 0 °C. Leicht entzündlich. Nach Verschütten 
des Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen: Sofortiges Aufnehmen der 
Flüssigkeit, Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von 
Zündquellen. Nicht rauchen. Pharmazeutischer Unternehmer: BODE Chemie GmbH, 
Melanchthonstraße 27, 22525 Hamburg 
 
 
Sterillium Desinfektionstuch: Wirkstoffe: Propan-2-ol, Propan-1-ol, Mecetroniumetilsulfat. 
Zusammensetzung: 1 Feuchttuch mit einem Gesamtgewicht von ca. 4,2 g enthält: Wirkstoffe: 
Propan-2-ol 1.341,00 mg, Propan-1-ol 894,00 mg, Mecetroniumetilsulfat 5,96 mg. Sonstige 
Bestandteile: Tetradecan-1-ol, Glycerol 85 %, Duftstoffe, Gereinigtes Wasser, Papier. 
Anwendungsgebiete: Zur Desinfektion von vegetativen Bakterien, Mykobakterien und Pilzen an 
Händen und Haut. Gegenanzeigen: Für die Desinfektion von Schleimhäuten nicht geeignet. Nicht 
in unmittelbarer Nähe der Augen anwenden. Nicht anwenden bei Unverträglichkeit gegen 
Inhaltsstoffe. Nebenwirkungen: Bei sehr häufigem Gebrauch als Hände-Desinfektionsmittel tritt 
gelegentlich leichte Trockenheit der Haut auf. Als Gegenmaßnahme wird eine regelmäßige 
Hautpflege wie zum Beispiel die Verwendung von Hautcremes empfohlen. Warnhinweise: Nicht 
in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Auch nicht in der Nähe von Zündquellen anwenden. 
Pharmazeutischer Unternehmer: BODE Chemie GmbH, Melanchthonstraße 27, 22525 Hamburg 
 
 
Manusept basic: Wirkstoff: Ethanol. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoff: 
Ethanol 99 % 80 g. Sonstige Bestandteile: Butan-2-on, Gereinigtes Wasser, Heptamethylnonan, 
(2-Ethylhexyl)(2-ethylhexanoat), Tetradecan-1-ol, (RS)-5-Oxopyrrolidin-2-carbonsäure, (RS)-5- 
Oxopyrrolidin-2-carbonsäure, Natriumsalz. Anwendungsgebiete: Zur hygienischen und 
chirurgischen Händedesinfektion. Gegenanzeigen: Manusept basic ist nicht zur Desinfektion 
großflächiger, offener Wunden geeignet. Nicht auf Schleimhäuten und in unmittelbarer Nähe der 
Augen anwenden. Überempfindlichkeit gegen Inhaltsstoffe. Bei sachgemäßem Gebrauch kann 
Manusept basic während der Schwangerschaft und Stillzeit verwendet werden. Nebenwirkungen: 
Leichte, diffuse Hautrötungen sind selten. Das Auftreten von Juckreiz, Spannungsgefühl und 
Schuppung (auch im Rahmen allergischer Kontaktekzeme) ist möglich. Warnhinweise: Nur 
äußerlich anwenden. Aufgrund des Gehaltes an Alkohol kann häufige Anwendung des 
Arzneimittels auf der Haut Reizungen oder Entzündungen und Hauttrockenheit verursachen. Nicht 
in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Von Zündquellen fernhalten - nicht rauchen. Flammpunkt 
nach DIN 51755: 19,5 °C, leicht entzündlich. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des 
Präparates ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des 
Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen: Sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit. 
Verdünnen mit viel Wasser. Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Ein 



etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) erfolgen. 
Pharmazeutischer Unternehmer: BODE Chemie GmbH, Melanchthonstraße 27, 22525 Hamburg 
 
 
Cutasept F: Wirkstoff: Propan-2-ol. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoff: 
Propan-2-ol 63,0 g, entspricht 72 Vol.%. Sonstige Bestandteile: Benzalkoniumchlorid, Gereinigtes 
Wasser. Anwendungsgebiete: Hautdesinfektion vor Punktionen, Injektionen und operativen 
Eingriffen. Chirurgische und hygienische Händedesinfektion. Gegenanzeigen: Nicht in 
unmittelbarer Nähe der Augen anwenden. Unverträglichkeit gegenüber Inhaltsstoffen. Bei 
sachgemäßem Gebrauch kann Cutasept F während der Schwangerschaft und Stillzeit verwendet 
werden. Nebenwirkungen: Leichte, diffuse Hautreizungen sind häufig. Kontaktallergische 
Reaktionen können auftreten. Warnhinweise: Für die Behandlung von Säuglingen und 
Kleinkindern liegen keine ausreichenden Erfahrungen vor. Die Anwendung darf in diesen Fällen 
nur nach besonders strenger Indikationsstellung und unter ärztlicher Aufsicht erfolgen. 
Benzalkoniumchlorid kann Hautreizungen hervorrufen. Keine Hautbenetzung unter Blutleere- 
Manschetten. Bei Inzisionsfolien vollständige Auftrocknung abwarten. Erst nach Auftrocknung 
elektrische Geräte benutzen. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Von Zündquellen 
fernhalten. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Präparates ist mit Brand- und 
Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels sind folgende 
Maßnahmen zu treffen: Sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit viel Wasser, Lüften 
des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Flammpunkt nach DIN 51755: 21 °C. 
Entzündlich. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) erfolgen. 
Pharmazeutischer Unternehmer: BODE Chemie GmbH, Melanchthonstraße 27, 22525 Hamburg 
 
 
Cutasept G: Wirkstoff: Propan-2-ol. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoff: 
Propan-2-ol 63,0 g, entspricht 72 Vol.%. Sonstige Bestandteile: Benzalkoniumchlorid, Gereinigtes 
Wasser, Gelborange S (E 110), Chinolingelb (E 104), Brillantschwarz (E 151). 
Anwendungsgebiete: Hautdesinfektion vor Punktionen, Injektionen und operativen Eingriffen. 
Gegenanzeigen: Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen anwenden. Unverträglichkeit gegenüber 
Inhaltsstoffen. Bei sachgemäßem Gebrauch kann Cutasept G während der Schwangerschaft und 
Stillzeit verwendet werden. Nebenwirkungen: Leichte, diffuse Hautreizungen sind selten. 
Kontaktallergische Reaktionen können auftreten. Warnhinweise: Für die Behandlung von 
Säuglingen und Kleinkindern liegen keine ausreichenden Erfahrungen vor. Die Anwendung darf in 
diesen Fällen nur nach besonders strenger Indikationsstellung und unter ärztlicher Aufsicht 
erfolgen. Benzalkoniumchlorid kann Hautreizungen hervorrufen. Keine Hautbenetzung unter 
Blutleeremanschetten. Bei Inzisionsfolien vollständige Auftrocknung abwarten. Erst nach 
Auftrocknung elektrische Geräte benutzen. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Von 
Zündquellen fernhalten. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Präparates ist mit Brand- und 
Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels sind folgende 
Maßnahmen zu treffen: Sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit viel Wasser, Lüften 
des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Flammpunkt nach DIN 51755: 21,5°C. 
Entzündlich. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) erfolgen. 
Pharmazeutischer Unternehmer: BODE Chemie GmbH, Melanchthonstraße 27, 22525 Hamburg 
 
 
Cutasept med F: Wirkstoff: Ethanol. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoff: 
Ethanol 99 % 85,0 g. Sonstige Bestandteile: Butan-2-on, Milchsäure, Gereinigtes Wasser. 
Anwendungsgebiete: Zur Hautantisepsis vor Punktionen, Injektionen und operativen Eingriffen. 
Gegenanzeigen: Nicht auf Schleimhäuten anwenden. Nicht in unmittelbarer Nähe von Augen 
oder offenen Wunden anwenden. Hinweis: Bei Kontakt der Lösung mit den Augen sollten die 
geöffneten Augen für einige Minuten mit fließendem Wasser gewaschen werden. Nicht bei 
Überempfindlichkeit (Allergie) gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile. 
Nebenwirkungen: Insbesondere bei wiederholter Anwendung kann es zu leichter Austrocknung 
oder sonstiger Irritation der Haut kommen. Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: 
Das Präparat wurde nicht an Kindern geprüft. Wie alle alkoholischen Desinfektionsmittel darf es 
bei Säuglingen nur nach strenger Indikationsstellung und unter ärztlicher Überwachung 
angewendet werden. Nicht unter Blutleeremanschetten verwenden. Bei Inzisionsfolien vollständige 
Auftrocknung abwarten. Erst nach vollständiger Auftrocknung elektrische Geräte benutzen. Nicht 



in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Nicht in der Nähe von Zündquellen verwenden. 
Flammpunkt 17,1 °C, leicht entzündlich. Wiederholte Anwendung erhöht das Brand- und 
Explosionsrisiko nicht. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu 
treffen: sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes 
sowie das Beseitigen von Zündquellen. Nicht rauchen! Im Brandfall mit Wasser, Löschpulver, 
Schaum oder CO2 löschen. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen 
(Sterilbank) erfolgen. Pharmazeutischer Unternehmer: BODE Chemie GmbH, Melanchthonstraße 
27, 22525 Hamburg 
 
 
Manusept basic: Wirkstoff: Ethanol. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoff: 
Ethanol 99 % 80 g. Sonstige Bestandteile: Butan-2-on, Gereinigtes Wasser, Heptamethylnonan, 
(2-Ethylhexyl)(2-ethylhexanoat), Tetradecan-1-ol, (RS)-5-Oxopyrrolidin-2-carbonsäure, (RS)-5- 
Oxopyrrolidin-2-carbonsäure, Natriumsalz. Anwendungsgebiete: Zur hygienischen und 
chirurgischen Händedesinfektion. Gegenanzeigen: Manusept basic ist nicht zur Desinfektion 
großflächiger, offener Wunden geeignet. Nicht auf Schleimhäuten und in unmittelbarer Nähe der 
Augen anwenden. Überempfindlichkeit gegen Inhaltsstoffe. Bei sachgemäßem Gebrauch kann 
Manusept basic während der Schwangerschaft und Stillzeit verwendet werden. Nebenwirkungen: 
Leichte, diffuse Hautrötungen sind selten. Das Auftreten von Juckreiz, Spannungsgefühl und 
Schuppung (auch im Rahmen allergischer Kontaktekzeme) ist möglich. Warnhinweise: Nur 
äußerlich anwenden. Aufgrund des Gehaltes an Alkohol kann häufige Anwendung des 
Arzneimittels auf der Haut Reizungen oder Entzündungen und Hauttrockenheit verursachen. Nicht 
in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Von Zündquellen fernhalten - nicht rauchen. Flammpunkt 
nach DIN 51755: 19,5 °C, leicht entzündlich. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des 
Präparates ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des 
Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen: Sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit. 
Verdünnen mit viel Wasser. Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Ein 
etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) erfolgen. 
Pharmazeutischer Unternehmer: BODE Chemie GmbH, Melanchthonstraße 27, 22525 Hamburg 
 
 
BBraun Melsungen: 
 
Softa-Man® / Softa-Man® acute: Zusammensetzung: 100 ml Lösung enthalten: Wirkstoffe: 
Ethanol (100%) 45 g, 1-Propanol (Ph. Eur.) 18 g, Sonstige Bestandteile: Gereinigtes Wasser, 
Macrogol 4000, Butan-2-on, Octyldodecanol (Ph. Eur.), Glycerol, Phosphorsäure 85 %.. 
Anwendungsgebiete: Hygienische und chirurgische Händedesinfektion. Gegenanzeigen: 
Überempfindlichkeit (Allergie) gegenüber Ethanol oder 1-Propanol oder einen der sonstigen 
Bestandteile. Nebenwirkungen: Insbesondere bei häufiger Anwendung kann es zu Hautirritationen 
wie Rötung und Brennen kommen. Auch sind Kontaktallergien möglich. Warnhinweise: 
Entzündlich. Behälter dicht geschlossen halten. Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen! Nicht 
in die Augen bringen. Nicht auf verletzter Haut oder auf Schleimhäuten anwenden. Nur zur 
äußerlichen Anwendung. 21°C Flammpunkt nach DIN 51 755 , Pharmazeutischer Unternehmer: B. 
Braun Melsungen AG, 34209 Melsungen 
 
Softa-Man® ViscoRub: Zusammensetzung: 100 ml Lösung enthalten: Wirkstoffe: Ethanol (100%) 
45 g, 1-Propanol (Ph. Eur.) 18 g, Sonstige Bestandteile: Gereinigtes Wasser, Butan-2-on, Glycerol, 
Isopropylmyristat (Ph. Eur.), (Hexadecyl, octadecyl)[(RS)-2-ethylhexanoat], Octyldodecanol (Ph. 
Eur.), Edetol, Acrylate (C10-30 Alkylacrylat-Crosspolymer), (+/ )alpha-Bisabolol. 
Anwendungsgebiete: Hygienische und chirurgische Händedesinfektion. Gegenanzeigen: 
Überempfindlichkeit (Allergie) gegenüber Ethanol oder 1-Propanol oder einen der 
sonstigen Bestandteile von Softa-Man® ViscoRub. Nebenwirkungen: Insbesondere bei häufiger 
Anwendung kann es zu Hautirritationen wie Rötung und Brennen kommen. Auch sind 
Kontaktallergien möglich. Warnhinweise: Entzündlich. Behälter dicht geschlossen halten. 
Von Zündquellen fernhalten. - Nicht rauchen! Nicht in die Augen bringen. Nicht auf verletzter Haut 
oder auf Schleimhäuten anwenden. Nur zur äußerlichen Anwendung. 52,3 Gew.% Ethanol, 20,9 
Gew.% 1-Propanol, 21°C Flammpunkt nach DIN 51 755, Pharmazeutischer Unternehmer: B. 
Braun Melsungen AG, 34209 Melsungen 
 



 
 
 
Schülke & Mayr: 
 
Octeniderm farblos: Zusammensetzung: Arzneilich wirksame Bestandteile: 100g Lösung 
enthalten: Octenidinhydrochlorid 0,1g, 1-Propanol (Ph.Eur.) 30,0g, 2-Propanol (Ph.Eur.) 45,0g. 
Sonstiger Bestandteil : gereinigtes Wasser Anwendungsgebiete: Hautdesinfektion 
vor operativen Eingriffen, Katheterisierung von Blutgefäßen, Blut- und Liquorentnahmen, 
Injektionen, Punktionen, Exzisionen, Kanülierungen, Biopsien u.a., einmalige Wund- und 
Nahtversorgung. Falls kein spezielles Händedesinfektionsmittel zur Verfügung 
steht, kann Octeniderm farblos auch zur hygienischen und chirurgischen Händedesinfektion 
verwendet werden Gegenanzeigen: Unverträglichkeit gegenüber einem der Inhaltsstoffe 
Nebenwirkungen: Bei häufiger Anwendung kann es zu Hautirritationen wie 
Rötungen, Brennen und Juckreiz kommen. Auch allergische Reaktionen (z.B. Kontaktekzem) sind 
möglich. Sollten Sie andere als die hier beschriebenen Nebenwirkungen bei sich feststellen, teilen 
Sie diese bitte Ihrem Arzt oder Apotheker mit. Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die 
Anwendung: Vermeidung des direkten Kontaktes von Octeniderm farblos mit Röntgenauflagen. 
Flammpunkt nach DIN 51755 : 1-Propanol (Ph.Eur.) 45°C, 2-Propanol (Ph.Eur.) 23,5°C. 
Entzündlich. Nicht in offene Flammen sprühen. Nach Verschütten des alkoholischen 
Desinfektionsmittels sind unverzüglich Maßnahmen gegen Brand- und Explosionsgefahren zu 
treffen. Pharmazeutischer Unternehmer: Schülke & Mayr GmbH, 22840 Norderstedt. 
 
 
Octenisept farblos: Zusammensetzung: Arzneilich wirksame Bestandteile: 100g Lösung 
enthalten: Octenidinhydrochlorid 0,1g, Phenoxyethanol (Ph.Eur.) 2,0g. Sonstige Bestandteile : (3-
Cocosfettsäure-amidopropyl)-dimethylazaniumylacetat, Natrium-D-gluconat, Glycerol 85%, 
Natriumchlorid, Natriumhydroxid, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Zur wiederholten, 
zeitlich begrenzten antiseptischen Behandlung von Schleimhaut und angrenzender Haut vor 
diagnostischen und operativen Maßnahmen - im Ano-Genitalbereich von Vagina, Vulva, Glans 
penis, auch vor Katheterisierung der Harnblase - in der Mundhöhle. Zur zeitlich begrenzten 
unterstützenden Therapie bei Pilzerkrankungen der Haut zwischen den Zehen sowie zur 
unterstützenden antiseptischen Wundbehandlung. Gegenanzeigen: Octenisept sollte nicht zu 
Spülungen in der Bauchhöhle (z.B. intraoperativ) und der Harnblase und nicht 
am Trommelfell angewendet werden. Octenisept sollte nicht bei Unverträglichkeit gegenüber 
einem der Inhaltsstoffe angewendet werden. Nebenwirkungen: Als subjektives Symptom kann in 
seltenen Fällen ein vorübergehendes Brennen auftreten. Bei Spülungen in der Mundhöhle 
verursacht Octenisept vorübergehend einen bitteren Geschmack. Sollten Sie andere als die hier 
beschriebenen Nebenwirkungen bei sich feststellen, teilen Sie diese bitte Ihrem Arzt oder 
Apotheker mit. Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung: Um möglichen 
Gewebeschädigungen vorzubeugen ist darauf zu achten, dass das Präparat nicht unter Druck 
ins Gewebe eingebracht bzw. injiziert wird. Bei Wundkavitäten muß ein Abfluss jederzeit 
gewährleistet sein (z.B. Drainage, Lasche). Octenisept nicht in größeren Mengen verschlucken 
oder in größeren Mengen in den Blutkreislauf, z.B. durch versehentliche Injektion, 
gelangen lassen Pharmazeutischer Unternehmer: Schülke & Mayr GmbH, 22840 Norderstedt. 
 
 
Kodan Tinktur Forte Farblos: Zusammensetzung: Arzneilich wirksame Bestandteile: 100 g 
Lösung enthalten: 2-Propanol (Ph.Eur.) 45,0g,1-Propanol (Ph.Eur.)10,0g, Biphenyl-2-ol 0,20g. 
Sonstige Bestandteile: Wasserstoffperoxid-Lösung 30% (Ph.Eur), gereinigtes Wasser 
Anwendungsgebiete : Hautdesinfektion vor operativen Eingriffen, Katheterisierungen, Blut – und 
Liquorentnahmen, Injektionen, Punktionen, Exzisionen, Kanülierungen, Biopsien u.a.. Zur Wund- 
und Nahtversorgung. Zur hygienischen Händedesinfektion. Zur Unterstützung allgemein-
hygienischer Maßnahmen im Rahmen der Vorbeugung von Hautpilzerkrankungen. 
Gegenanzeigen: Nicht zur chirurgischen Händedesinfektion verwenden. Überempfindlichkeit 
gegenüber einem der Inhaltsstoffe. Nebenwirkungen: Hautirritationen wie Rötung, Brennen und 
Trockenheit können insbesondere bei häufiger Anwendung auftreten. In seltenen Fällen 



sind kontaktallergische Reaktionen möglich. Sollten Sie andere als die hier beschriebenen 
Nebenwirkungen bei sich feststellen, teilen Sie diese bitte Ihrem Arzt oder Apotheker mit. 
Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung und Warnhinweise: Zur äußeren Anwendung. 
Nicht in Kontakt mit offenen Flammen oder eingeschalteten elektrischen Heizquellen bringen. Vor 
Anlegen von Verbänden Kodan Tinktur Forte farblos abtrocknen lassen. Thermokauter erst 
ansetzen, wenn die mit Kodan Tinktur Forte farblos desinfizierten Hautpartien abgetrocknet sind. 
Pharmazeutischer Unternehmer: Schülke und Mayr GmbH, 22840 Norderstedt. 
 
Kodan Tinktur forte gefärbt: Zusammensetzung: Arzneilich wirksame Bestandteile: 100 g 
Lösung enthalten: 2-Propanol (Ph.Eur.) 45,0g, 1-Propanol (Ph.Eur.) 10,0g, Biphenyl-2-ol 0,20g. 
Sonstige Bestandteile : Chinolingelb, Gelborange S, Brillantschwarz BN, Wasserstoffperoxid- 
Lösung 30% (Ph.Eur.), gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Hautdesinfektion vor operativen 
Eingriffen, Katheterisierungen, Blut- und Liquorentnahmen, Injektionen, Punktionen, Exzisionen, 
Kanülierungen, Biopsien u.a., zur Wund- und Nahtversorgung, zur Unterstützung allgemein-
hygienischer Maßnahmen im Rahmen der Vorbeugung von Hautpilzerkrankungen. 
Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegenüber einem der Inhaltsstoffe. Nebenwirkungen: 
Hautirritationen wie Rötung, Brennen und Trockenheit können insbesondere bei häufiger 
Anwendung auftreten. In seltenen Fällen sind kontaktallergische Reaktionen möglich. Sollten Sie 
andere als die hier beschriebenen Nebenwirkungen bei sich feststellen, teilen Sie diese bitte Ihrem 
Arzt oder Apotheker mit. Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung: Zur 
äußeren Anwendung. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen oder eingeschalteten elektrischen 
Heizquellen bringen. Vor Anlegen von Verbänden Kodan Tinktur Forte gefärbt abtrocknen lassen. 
Thermokauter erst ansetzen, wenn die mit Kodan Tinktur Forte gefärbt desinfizierten Hautpartien 
abgetrocknet sind. Pharmazeutischer Unternehmer: Schülke und Mayr GmbH, 22840 Norderstedt 
 
 
Sensiva Händedesinfektion: Zusammensetzung: Arzneilich wirksame Bestandteile: 100g Lösung 
enthalten: 1-Propanol (Ph.Eur.) 45,0 g, 2-Propanol (Ph.Eur.) 28,0 g, Milchsäure (Ph.Eur.) 0,3 g. 
Sonstige Bestandteile: gereinigtes Wasser, Tetradecan-1-ol, mittelkettige Triglyceride 
(Ph.Eur.), Glycerol 85 %, Natriumlactat-Lösung 50 %. Anwendungsgebiete: Hygienische und 
chirurgische Händedesinfektion. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegenüber einem der 
Inhaltsstoffe. Nebenwirkungen: Gelegentlich treten Trockenheit und Spannen der Haut bei 
täglicher hygienischer Händedesinfektion auf. Trotz weiterer Anwendung klingen diese 
Mißempfindungen bereits nach 8 - 10 Tagen meist wieder ab. In seltenen Fällen kann es zu 
kontaktallergischen Hautreaktionen kommen. Sollten Sie andere als die hier beschriebenen 
Nebenwirkungen bei sich feststellen, teilen Sie diese bitte Ihrem Arzt oder Apotheker mit. 
Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung: Nicht in die Augen bringen. Nicht in 
Kontakt mit offenen Flammen oder eingeschalteten elektrischen Heizquellen bringen. 
Pharmazeutischer Unternehmer: Schülke und Mayr GmbH, 22840 Norderstedt 


